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Sport regional

Zum ersten Mal seit rund zweiein-
halb Jahren war Jan Moravek wieder
für das tschechische Nationalteam
nominiert worden. Doch die Verlet-
zung, die sich der Fußball-Profi des
FC Augsburg am Samstag beim
1:0-Sieg in Nürnberg zugezogen
hatte, durchkreuzte die Reisepläne
des 23-jährigen Tschechen.

Zwar war der zuerst befürchtete
Mittelfußbruch schon am späten
Samstagabend im Nürnberger
Krankenhaus ausgeschlossen wor-
den, doch diagnostizierten die Ärzte
gestern in Augsburg eine schwere
Mittelfußprellung. Die WM-Quali-
fikationsspiele mit Tschechien ge-
gen Armenien (6. September) und
gegen Italien (10. September) muss
Moravek streichen, selbst sein Ein-
satz beim nächsten Punktspiel des
FCA gegen den SC Freiburg (14.
September) ist mehr als fraglich.

Dafür kommt es am Freitag zu ei-
nem Duell zweier FCA-Profis. In
Tallinn trifft Estland mit Ragnar
Klavan auf die Niederlande mit Paul
Verhaegh. Der FCA-Kapitän, der
am Sonntag seinen 30. Geburtstag
feierte, spielt dann am Dienstag
noch in Andorra, während Klavan
mit Estland in Ungarn antritt.
Mohamed Amsif kann mit der Natio-
nalmannschaft Marokkos auf andere
Gedanken kommen. Der Torhüter,
der seinen Stammplatz an Marwin
Hitz verloren hat, reist mit seinem
Team am Samstag in die Elfenbein-
küste und trifft dort auf den Tabel-
lenführer.

Marcel de Jong verlässt den FCA
erst nach dem Testspiel am Mitt-
woch gegen den FC Eintracht Bam-
berg in Richtung Spanien. Dort hält
Kanadas neuer Trainer Benito Floro
sein erstes Trainingslager ab. Ge-
plant sind zwei Testspiele gegen
Mauretanien.

Auch Rechtsverteidiger Michael
Parkhurst, der derzeit auf der Tribü-
ne seinen Stammplatz hat, kann sei-
nen Frust mit der Nationalmann-
schaft abbauen. Der US-Amerika-
ner wurde für WM-Qualifikations-
spiele in Costa Rica (6. September)
und gegen Mexiko (10. September)
von US-Trainer Jürgen Klinsmann
nachnominiert. Er ersetzt den ver-
letzten Brad Evans (Seattle).

Raphael Holzhauser spielt mit Ös-
terreich zwei Qualifikations-Spiele
zur U-21-Europameisterschaft. Ös-
terreich trifft in Graz auf Spanien (5.
September) und reist dann nach
Bosnien-Herzegowina (9. Septem-
ber). (ötz/AZ)

Moravek muss
Länderspiele

absagen
Sechs FCA-Profis
sind unterwegs

Und jährlich grüßt der Rotstift
Schwimmen Regelmäßig wird ein Millionenbetrag für die Sanierung des Sportbades angemeldet – und wieder gestrichen

VON ANDREAS KORNES

Im Sommer 2009 sprangen letztmals
Schwimmer, Wasserballer und
Turmspringer in das meist eher
kühle Nass des Sportbads an der
Schwimmschulstraße. Seitdem steht
das Becken leer. Schulen, Vereine
und Universität wurden ausquar-
tiert. Immer wieder hatten Lecks in
den Leitungen und im Becken für
Probleme gesorgt. Bis zu tausend
Liter gingen täglich verloren. Da die
altersschwachen Heizungen ständig
ausfielen, wurde oft nur noch unge-
heiztes Wasser eingeleitet. Den To-
desstoß versetzten dem Bad aber die
Algen. Auf dem rauen Beton am
Grunde des Beckens fanden sie beste
Lebensbedingungen und trotzten
jedem Chlorangriff. 2009 kapitulier-
te das Sport- und Bäderamt.

Längst schon hatte man dort die
„Planung für einen kompletten
Neubau“ ausgearbeitet, sagt Wer-
ner Steierberg, der in der Stadtver-
waltung für die Bäder zuständig ist.
Experten hätten zuvor untersucht,
ob das Becken noch einmal instand
gesetzt werden könnte. Ihr Urteil
war eindeutig: Nein. Die Bausub-
stanz des Beckens stammt aus den
1930er Jahren. Zudem habe nie-
mand gewusst, ob und wo das aus-

strömende Wasser Auswaschungen
verursacht hat.

Am 15. Juli 2008 fasste der Stadt-
rat einen Projektbeschluss. Dieser
sieht den Neubau des 50-Meter-
Sportschwimmbeckens vor, zusätz-
lich ein Sprungbecken und die Sa-
nierung des Außenbereichs. „Die
Gesamtkosten sollten seinerzeit
1,354 Millionen Euro zuzüglich Ne-
ben- und Bauverwaltungskosten be-
tragen“, sagt Steierberg. Getan hat
sich seitdem – nichts. „Wir haben
das Problem, dass diese Summe in

den Haushalt muss“, erklärt der Bä-
derchef. Bis heute hat sie das nicht
geschafft. Jedes Jahr meldet das
Hochbauamt die Mittel für das Bau-
vorhaben neu an. Und jedes Jahr
streicht der Kämmerer das Geld
wieder aus dem Haushalt heraus.
Augsburg muss sparen.

Währenddessen verfällt das
Sportbad. „Es war sonnenklar, dass
das Becken nicht mehr geflutet wer-
den kann“, sagt Steierberg. Deshalb
sei dort nichts mehr gemacht wor-
den. Immerhin: Bei der Renovie-

rung des benachbarten Familienba-
des wurden die Voraussetzungen
dafür geschaffen, von dort aus das
Sportbad mit Fernwärme zu versor-
gen. Auch eine funktionstüchtige
Filteranlage steht im dortigen Tech-
nikgebäude bereit. Allein, es fehlt
der politische Wille, das Bad wie-
derzubeleben. „Wir haben aber
schon die Hoffnung, dass die Sport-
badsanierung irgendwann kommt“,
sagt Steierberg. Eine Prognose,
wann das sein könnte, wagt er nicht.

Als Nächstes stehe jetzt erst ein-

mal die Sanierung des Plärrer-Hal-
lenbades an. Die hätte eigentlich
schon beginnen sollen, wurde aber
auf Anfang nächsten Jahres verscho-
ben. In dem Hallenbad wird derzeit
ganzjährig ein Großteil des Schul-
und Vereinsbetriebs abgewickelt.
Seit der Sportbadschließung wird
auch das Hallenbad Haunstetten bis
zu den Sommerferien offen gehal-
ten.

Diese Lösung hatte die Gemüter
vor allem bei den Vereinen beru-
higt. Sie hatten um ihre Zukunft ge-
bangt. Trotzdem: „Für uns war das
Sportbad nicht nur sportlich enorm
wichtig, sondern auch als gemeinsa-
me Anlaufstelle für die Augsburger
Schwimmvereine“, sagt der SVA-
Vorsitzende Herloff Koloseike.

Den Plan, das Becken mit einer
einfachen Dachkonstruktion ganz-
jährig nutzbar zu machen, hat er fast
schon aufgegeben. „Das ist momen-
tan leider nicht machbar, denn wir
Schwimmer haben im Stadtrat keine
Lobby.“ Dabei habe man der Stadt
sogar vorgeschlagen, die Organisati-
on des Schwimmbetriebes zu über-
nehmen. Vergeblich. Stattdessen
müsse er in Kürze darüber diskutie-
ren, wie Schulen und Vereine die
Schließung des Plärrer-Hallenbades
überstehen. »Feuilleton regional

Das Sportbad hat schon deutlich bessere Zeiten erlebt. Seit vier Jahren steht es inzwischen leer und verfällt zusehends. Ob und

wann das Freibad saniert wird, steht in den Sternen. Foto: Ulrich Wagner

Aristide Bancé ist zukünftig für Fortuna Düsseldorf am Ball. Der glücklose Stürmer, er blieb in Augsburg ohne Punktspieltor, wird

vorerst für ein Jahr an den Zweitligisten ausgeliehen. Foto: Fred Schöllhorn

Saisonbeginn mehrmals in der Start-
elf, Sascha Mölders hatte sich vor
dem Saisonstart schwer verletzt,
doch Bancé konnte die Chance nicht
nützen. Er blieb ohne Tor und als
Mölders wieder fit war immer mehr
auch ohne Einsatzzeit.

Bancé spielte in den Planungen
von Trainer Markus Weinzierl in
der Rückrunde keine Rolle mehr.
Warum auch? Der FCA legte ohne
Bancé eine überragende Rückrunde
hin. Und dann hatte er noch Pech.
In der Vorbereitung brach sich Ban-
cé den Unterarm. Jetzt wagt er in
Düsseldorf einen Neuanfang.

Übrigens hat er schon gestern auf
der vereinseigenen Homepage mit
Hilfe eines Dolmetschers ein Inter-
view gegeben. Sicher ist sicher.

In Augsburg hingegen machten
die Verantwortlichen deutlich, dass
es für ihn hier keine Zukunft mehr
geben würde. Es ist nun das vorläu-
fige Ende einer Beziehung, die seit
dem Transfer im Sommer 2012 un-
ter einem ungünstigen Stern stand.

Von Beginn an taten sich beide
Seiten schwer, miteinander richtig
zu kommunizieren. Sowohl der
FCA als auch Bancé machten Feh-
ler. So fiel es dem Nationalstürmer
von Burkina Faso schwer, sich zu
integrieren und einen Draht zu
Trainer Markus Weinzierl zu fin-
den. Bancé eckte immer wieder an.
Die Folge: mehrere Abmahnungen.

Und da es auf dem Spielfeld über-
haupt nicht lief, erkaltete die große
Liebe schnell. Zwar stand Bancé zu

100 000 Euro betragen. Erst am
Sonntag sind, so war zu hören, die
Verhandlungen richtig konkret ge-
worden. Düsseldorf reagierte damit
auf den verpatzten Saisonstart und
auf die Verletzungen der Stürmer
Stefan Reisinger (Sprunggelenk)
und Mathis Bolly (Muskelfaserriss).

„Es war für Aristide keine einfa-
che Entscheidung, denn er musste
sie sehr schnell treffen“, erklärte
sein Berater Dr. Cyrille Timwo
Monthé gestern kurz nach der Ver-
tragsunterzeichnung seines Schütz-
lings in Düsseldorf.

Aber die Verantwortlichen um
Fortuna-Trainer Mike Büskens hät-
ten „ihm von der ersten Sekunde an
das Gefühl gegeben, dass sie ihn un-
bedingt haben wollen“.

VON ROBERT GÖTZ

Als Aristide Bancé, 28, vor gut ei-
nem Jahr beim FC Augsburg einen
Neuanfang wagte, da gab der Fuß-
ball-Profi, der in der Elfenbeinküste
geboren wurde, ein Schweigegelüb-
de ab. Er werde erst mit den Medien
sprechen, wenn er sein erstes Bun-
desliga-Tor für den FCA erzielt
habe, teilte er mit. Er hat sicherlich
selbst nicht geglaubt, dass er Augs-
burg ohne ein Interview zu geben
wieder verlassen wird.

Seit gestern kurz nach 17 Uhr ist
es Gewissheit. Bancé, der beim FCA
noch einen Vertrag bis 2015 besitzt,
wird vorerst für ein Jahr zum Zweit-
ligisten Fortuna Düsseldorf ausge-
liehen. Die Leihgebühr soll rund

Der Schweiger geht
FCA Aristide Bancé wird vorerst für ein Jahr zum Zweitligisten Fortuna Düsseldorf ausgeliehen.

In Augsburg blieb der Stürmer ohne Torerfolg in der Bundesliga und deshalb sprachlos

Das Team „Automobile Tierhold 1“
triumphierte beim 28. Staffelmara-
thon der MBB-SG Augsburg durch
den Siebentischwald. Der sportbe-
geisterte Autohaus-Chef Eberhard
Tierhold hatte sechs oberbayerische
Top-Läufer verpflichtet, die nur
2:22 Stunden für die 42,195 Kilome-
ter benötigten. So gehörten Heiko
Middelhoff vom MTV Ingolstadt
und Johannes Hillebrand von LG
München zum flotten Tierhold-
Sextett. Als gleichzeitig bestes Fir-
men-Team holte das Autohaus aus
Haunstetten auch den BKK-Essa-
nelle-Firmencup.

Die Männer der TG Viktoria
Augsburg als Vorjahreserste muss-
ten sich mit dem zweiten Platz be-
gnügen. Christian Kölbl, Stéphane
Rust, Christoph Feldner, Tom Wei-
kert, Hiob Gebisso und Andrew
McLeod benötigten rund fünf Mi-
nuten länger als die Sieger.

Aber bereits zum 18. Mal waren
die Viktoria-Frauen erfolgreich. Pe-
tra Stöckmann, Maria Hivner, Bar-
bara Auer-Gerber, Inga Manneck,
Leandra Zimmermann und Steffi
Taubert beherrschten in 2:54 Stun-
den die Frauen-Konkurrenz. Für
die besten Einzelzeiten des Tages
sorgten Johannes Hillebrand (Tier-
hold) mit 22:03 Minuten und Petra
Stöckmann (TG Viktoria) mit 27:32
Minuten.

Kanute Tasiadis läuft Teilstrecke
in 31:39 Minuten

Läuferische Kondition bewies in
31:39 Minuten auch der Kanute Si-
deris Tasiadis. Der Olympia-Zweite
von London kam im Team „Auto-
mobile Tierhold 3“ zum Einsatz. 82
Staffeln erreichten das Ziel an der
Sportanlage Süd. Die Veranstaltung
hatte mit einer Gedenkminute für
Klaus Eder begonnen. Der langjäh-
rige Vereinspräsident der MBB-SG
Augsburg war vor Kurzem überra-
schend verstorben. Mit dem Staffel-
marathon wird eine Tradition aus
dem Jahr 1965 fortgesetzt, als die
MBB-SG den ersten Augsburger
Volkslauf organisierte. Der Verein
im Univiertel entstand ursprünglich
als Betriebssportgemeinschaft des
Flugzeugbauers Messerschmitt.
Ergebnisse vom 28. Staffel-Marathon
Männer-Teams 1. Automobile Tierhold
2:22 Stunden, 2. TGVA (1) 2:27, 3. SV
Mindelzell 2:31, 4. LG Wehringen 2:35, 5.
TGVA (2) 2:37, 6. MON Pleinfeld 2:38, 7.
TSV Gersthofen 2:42, 8. LG Reischenau-
Zusamtal 2:43.
Frauen-Teams 1. TGVA (1) 2:54 Stunden,
2. MON Pleinfeld 3:08, 3. LG Reischenau-
Zusamtal 3:13, 4. TGVA (2) 3:14, 5. SV
Mindelzell 3:17, 6. LG Stadtbergen 3:20,
7. LC Aichach 3:20, 8. SV Mindelzell (2)
3:28.
Firmen-Teams (BKK-Essanelle-Firmen-
cup)
1. Automobile Tierhold 2:22 Stunden, 2.
KUKA Augsburg 2:55, 3. Juristische Uni-
Fakultät 2:57, 4. Fujitsu Augsburg 3:00, 5.
Kreissparkasse Augsburg 3:06.

Autohaus
gewinnt

Marathon
82 Teams laufen
42,195 Kilometer

Ein Kanute auf Abwegen: Sideris Tasia-

dis lief beim Staffelmarathon eine Teil-

etappe mit. Foto: Kerpf

● Zugänge
Tor Marwin Hitz (VfL Wolfsburg,
bis 2016, ablösefrei
Verteidigung
Jeong-Ho Hong (Jeju United)
bis 2017
Maik Uhde (FCA U 19)
bis 2014
Raphael Framberger (U 19)
bis 2014
Mittelfeld
Raphael Holzhauser (VfB Stuttgart)
Leihe bis 2014
Halil Altintop (Trabzonspor)
bis 2015
Panagiotis Vlachodimos (Piräus),
Leihe bis 2014, Leihgebühr
Arif Ekin (U 19)
bis 2014
Sturm
Arkadiusz Milik (Bayer Leverkusen,
Leihe bis 2014
Raúl Bobadilla (FC Basel)
bis 2016
Mathias Fetsch (Offenbach)
bis 2016
Bajram Nebihi (U 23)
bis 2015
● Abgänge
Torsten Oehrl (Eintracht Braun-
schweig), Stephan Hain (1860
München), Marco Thiede (SV Sand-
hausen), Milan Petrzela (Viktoria
Pilsen), Sebastian Langkamp (Her-
tha BSC), Somen Tchoyi (unbe-
kannt), Simon Jentzsch (Karriereen-
de)2
Nach Ausleihe zurück
Ja-Cheol Koo (VfL Wolfsburg),
Dong-Won Ji (AFC Sunderland),
Knowledge Musona (Hoffenheim,
jetzt Kaizer Chiefs/Südafrika) (ötz)

Die FCA-Wechsel


